
 
Jahreshauptversammlung 2011 am 18.03.2011 
 
130 Mitglieder hatten sich zur diesjährigen Jahreshauptversammlung eingefunden; eine 
erfreuliche Zahl, die das Interesse unserer Mitglieder am Vereinsgeschehen und an der 
Arbeit der Verantwortlichen zeigt.  
 
Die 1. Vorsitzende Ulrike Geiselmann berichtete in Ihrem Rückblick auf das Jahr 2010 von 
einem sehr lebendigen und arbeitsintensiven Vereinsjahr, geprägt von Höhen und Tiefen. In 
der Gesamtbetrachtung sei der Verein jedoch sehr gut aufgestellt. In finanzieller Hinsicht 
könne man auf ein überaus positives Jahr zurückblicken, da wie schon in den Vorjahren nur 
die notwendigsten Investitionen getätigt worden seien, so dass der Verein weiterhin 
schuldenfrei dastehe. 
 
Weniger erfreulich stelle sich die Entwicklung der Mitgliederzahlen dar. Seit nunmehr 5 
Jahren müsse man jährlich einen Rückgang des Mitgliederbestands verzeichnen. Der 
Mitgliederbestand betrage zum 31.12.2010 1854 Mitglieder. Die Gründe für diese 
Entwicklung sind nach ihrer Ansicht die demographische Entwicklung, aber auch das 
veränderte Freizeitverhalten und die Flexibilisierung in der Arbeitswelt. Darauf müsse künftig 
mit einem entsprechenden Sportangebot reagiert werden.  
 
Ulrike Geiselmann betonte auch die enorme Bedeutung des ehrenamtlichen Engagements, 
um die vielfältigen Aufgaben bewältigen zu können. Über 200 Übungsleiter und Betreuer 
sorgten für ein Sportangebot von ca.180 Stunden in der Woche. Insgesamt seien zurzeit  ca. 
300 Personen ehrenamtlich für den Verein aktiv. An dieser Stelle sprach sie ihrer kompletten 
Führungsmannschaft, den Abteilungsleitern und allen Mitarbeitern ihren Dank für den 
Einsatz und die gute Zusammenarbeit aus, verbunden mit dem Wunsch, mit Weitblick, 
Gelassenheit und Stehvermögen die künftigen Aufgaben angehen zu können. 
 
Den zahlreichen Sponsoren, die den Verein im vergangenen Jahr unterstützt haben und auf 
deren Hilfe der Verein unbedingt angewiesen ist, sprach die 1. Vorsitzende den Dank des 
SC Staig für ihr finanzielles und materielles Engagement aus mit der Bitte an die Mitglieder, 
das Engagement dieser Firmen durch Aufträge bzw. Einkäufe entsprechend zu würdigen. 
 
Bezugnehmend auf die durchgeführten Veranstaltungen des vergangenen Jahres könne 
man auf grandiose Höhepunkte wie die Bayerische Gaudi und vor allem die traumhafte 
Sportgala zurückblicken. 
 
Im Blick nach vorne bezeichnete Ulrike Geiselmann neben verschiedenen Maßnahmen als 
Schwerpunkt für die kommenden Jahre das Projekt „Sportvereinszentrum“, um den Verein 
für die Zukunft optimal aufzustellen. 
 
Der anschließend von Finanzvorstand Johannes Kienhöfer vorgetragene Kassenbericht 
schließt mit Einnahmen von  402.131,89 Euro. Demgegenüber stehen Ausgaben in Höhe 
von 374.621,32 Euro. Diese Summen verdeutlichen das hohe Maß an Verantwortung, die 
auf „ehrenamtlichen Schultern“ lastet. „Die finanzielle Lage des Vereins ist in Ordnung“, so 
Johannes Kienhöfer in seinem Bericht. Kassenprüfer Berthold Mangold bescheinigte in 
seinem Bericht dem Finanzvorstand Johannes Kienhöfer sowie Kassiererin Bettina Rank 
eine perfekte Kassenführung und dankte ihnen für die gewissenhafte Arbeit. 
 
Nach den Berichten aus den Abteilungen nahm BM Martin Jung die Entlastung der 
Vorstandschaft vor, die von der Versammlung einstimmig angenommen wurde.  
 
TOP 7 Ehrungen: 
Gemäß der Ehrungsordnung des SC Staig konnten zahlreiche Mitglieder für langjährige 
Mitgliedschaft bzw. ehrenamtliche Tätigkeiten ausgezeichnet werden. 
 
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft: 
 



Ehrenurkunde für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Thomas Baier, Daniel Bentele, Christel Füllert, Frank Füllert, Hans Harder, Daniel Hermann, 
Katharina Hofmann, Edith Kienhöfer, Bernd Luigart, Olga Miakusz, Erika Müller, Karl Müller, 
Susanne Stuhler, Nadine Schneider, Margret Staiger, Claudia Stehle, Christine Weiss 
 
Ehrenurkunde für 40 Jahre Mitgliedschaft: 
Elfriede Abrell, Cornelia Braun, Jutta Brunner, Karl Edel, Gerold Erath, Waltraud Fischer, 
Anton Frank, Ulrike Geiselmann, Bruno Geiselmann, Heinrich Glöggler, Gabriele Grehl, 
Ignaz Gudermann, Wolfgang Hamhaber, Oliver Herr, Helga Janz, Erwin Karletshofer, Guido 
Karletshofer, Stefan Karletshofer, Hans-Peter Kienhöfer, Ottilie Klarer, Ingrid Koch, Petra 
Mangold, Ute Mangold, Karl Oßwald, Ariane Pentz, Thomas Pentz, Franz Rank, Hans Rank, 
Hans-Joachim  Rieger, Thea Schadenberger, Christa Schebesta, Hubert Scheck, Helmut 
Schmiedle, Manfred Schmölz, Maria Schneider, Paula Staiger, Johannes Staiger, Gertrud 
Stehle, Maria Stehle, Herbert Stehle, Claudia Stolz, Andreas Stolz, Petra Ströbele, Rita 
Ströbele, Franz Ströbele, Horst Zschenderlein, Wolfram Zschenderlein 
 
Ehrenurkunde für 50 Jahre Mitgliedschaft: 
Anton Glanzer, Josef Mangold, Hans Nothelfer, Otto Schenk, Siegfried Schneider, Karl Zeiler 
 
Den Ehrenbrief des SC Staig für 60 Jahre Vereinstreue erhielten: 
August  Bochtler, Fritz Bochtler, Anton Sprissler, Hans Stolz, Otto Wiedmann 
 
 

 
 
Ehrenurkunde für 50 Jahre Mitgliedschaft: Siegfried Schneider (hintere Reihe 2.von links, daneben 
der 2. Vorsitzende Michael Lott). Auf dem Bild fehlen: Anton Glanzer, Josef Mangold, Hans Nothelfer, 
Otto Schenk und Karl Zeiler 
Ehrenbrief des SC Staig für 60 Jahre Mitgliedschaft: vordere Reihe von links: Anton Sprissler, 
Hans Stolz, Fritz Bochtler und August Bochtler, daneben die 1. Vorsitzende Ulrike Geiselmann. Auf 
dem Bild fehlt Otto Wiedmann. 
 
 
Ehrungen für langjährige ehrenamtliche Tätigkeiten 
 



Erfreulicherweise konnten auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für ihr unentgeltliches Engagement im SC Staig ausgezeichnet werden. 
 
Ehrenurkunde für 10 Jahre Tätigkeit: 
Tanja Edel, Rolf Goldbach, Armin Götz, Martin Haag, Dominik Huber, Ulrike Hummel, 
Monika Kienhöfer, Elisabeth Scheuermann 
 
Ehrenurkunde für 15 Jahre Tätigkeit: 
Hans Freudenreich, Irmi Freudenreich, Edwin Mack, Georg Reisch, Anja Schneider, Joerg 
Schneider, Albert Ströbele, Lea Ströbele 
 
 
Ehrenurkunde für 20 Jahre Tätigkeit: 
 
Alexandra Schaten 
 
 
Die Vorstandschaft des SC Staig beglückwünscht alle Geehrten zu ihrer Auszeichnung und 
bedankt sich im Namen aller Mitglieder für das gezeigte Engagement. 
 
Einen großen Rahmen nahm der TOP 9 „Vorstellung des Projekts Sportvereinszentrum“ ein.  
Anwesend waren Vertreter des WLSB, der Firma Flowcon als Instanz für die Machbarkeit 
des Projekts in Form von Marktanalysen und Wirtschaftlichkeitsberechnungen sowie der 
Firma Sportconcept für die planerische Gestaltung des Projekts.  
 
Ulrike Geiselmann erläuterte zunächst die Beweggründe des SC Staig zur Schaffung eines 
„Bewegungszentrums“ als zusätzliches Angebot des SC Staig. Im Vorfeld hätten sich in einer 
Informationsveranstaltung „Zukunftswerkstatt“ Vertreter aus dem Verein sowie der Gemeinde 
durch kompetente Vertreter des WLSB über Notwendigkeit und Machbarkeit eines derartigen 
Projekts informieren lassen.  
Herr Lachenwitzer als Vertreter des WLSB zeichnete in seinem Vortrag ein klares Szenario 
über die Zukunft der Sportvereine. Bedingt durch die demographische Entwicklung und den 
gesellschaftlichen Wandel seien die Sportvereine zum Umdenken über das zukünftige 
Angebot gezwungen, wollten sie den genannten Aspekten Rechnung tragen und neue Wege 
gehen, um kommerziellen Anbietern von Sportangeboten entgegenzutreten und somit den 
abzusehenden Mitgliederschwund zu stoppen.  
Die Vertreter der Firma Flowcon erläuterten die Vorgehensweise bei der Durchführung der 
Marktanalyse und der Wirtschaftlichkeitsberechnung, die letztlich darüber Aufschluss geben 
soll, ob dieses Vorhaben für unseren Verein wirtschaftlich sinnvoll ist.  
 
Die 1. Vorsitzende Ulrike Geiselmann versicherte abschließend den anwesenden 
Mitgliedern, dass eine Entscheidung zur Umsetzung dieses Projekts keinesfalls durch die 
Vorstandschaft im Alleingang, sondern durch Beschluss einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung gefasst werde. 
 
Um 22:45 Uhr beendete die 1. Vorsitzende die Jahreshauptversammlung 2011. 
 
Unser besonderer Dank geht abschließend an die so zahlreich gekommenen Mitglieder, die 
der Veranstaltung den angemessenen Rahmen gegeben und so ihr Interesse am 
Vereinsgeschehen gegenüber den Verantwortlichen bekundet haben. 
 
Die Vorstandschaft 


